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Wahrheiten, der Papst, der mächtigste Mann der Christenheit,
schützte sie, und jeder, der nicht an sie glaubte, wurde als ein
Feind der christlichen Kirche angesehn und als Ketzer, d. H. Un-
gläubigsr, verdammt.

Dennoch trat ein Lehrer der Universität zu Prag (m
Böhmen) dagegen auf. Der Name des mutigen Mannes ist
Johann Husz.

Der Papst forderte ihn zunächst auf, vor ihm in Rom zu
erscheinen und sich zu verantworten, und als er nicht kam, that
er ihn in de« Bann. Um den Streit beizulegen, berief
der deutsche Kaiser (Sigismund) eine Kirchenversammlung nach
Konstanz, und Huß wurde dazu eingeladen. Der Kaiser ver¬
sprach ihm zwar seinen Schutz, dennoch wurde er ins Gefängnis
geworfen, als Ketzer angeklagt und fast ohne Verhör zum Tode ver¬
urteilt. Unter Hohn und Spott wurde er zum Thore hinaus¬
geführt und dort auf einem Scheiterhaufen verbrannt. Seine
Asche wurde in den Rhein gestreut.

Der Hingerichtete hinterließ zahlreiche Anhänger, die
Hussiten, die in langen und blutigen Kriegen seinen Tod zu
rächen suchten.

Ich hörte von einem tiefen Weh
Zu Konstanz an dem Bodensee. —
Dort legten in Ketten sie den Huß,
Der von der Wahrheit zeugen muß,
Und schürten ein Feuer mit roher Hand
Und haben zu Asche ihn verbrannt.
Die Asche streuten sie in den Rhein,
Der trug sie gen Worms an ein Felsgestein,
Dort hat für die Wahrheit in deutschen Landen
Ein größerer Streiter im Kampfe gestanden.

23. Christoph Kolumbus, 1492.

Vor 400 Jahren kannte man nur drei Erdteile: Europa,
Asien und Afrika (die alte Welt). Im Jahre 1492 wurde ein
vierter, Amerika, entdeckt. Der Entdecker desselben heißt
Christoph Kolumbus. Er war der Sohn eines Tuchmachers
und in der italienischen Stadt Geuua am Mittelmeer geboren.
Er wurde Seemann und begleitete schon als Jüngling einen
Verwandten, einen Schiffskapitän, auf dessen Seereisen. Später
trat er in portugiesische Dienste.

Die Portugiesen unternahmen damals Entdeckungsreisen
an der Westküste Afrikas und suchten einen Seeweg nach dem
reichen Ostindien. Bisher waren alle Waren von dort aus dem
sehr beschwerlichen Landwege durch Persien und Kleinasien ge¬
kommen. Verschiedene Dinge, die der Westwind an das Land


